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Enthaltung zum Fiskalpakt durch Brandenburg  

Ludwig Burkardt: Platzeck und Markov setzen fatales Signal für weiteres Schuldenma-

chen 

Auf der heutigen Kabinettsitzung hat die Landesregierung beschlossen, sich beim Fiskalpakt 

am Freitag im Bundesrat zu enthalten – dies entspricht in der Länderkammer einer fakti-
schen Ablehnung. Ludwig Burkardt, finanzpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im Landtag 

Brandenburg, sagt hierzu: 

„Rot-Rot stimmt dem Fiskalpakt im Bundesrat nicht zu, um sich die Hintertür für das Schul-

denmachen weiterhin offen zu halten. Platzeck und Markov setzen damit ein fatales Signal in 
den stürmischen Zeiten der Staatsschuldenkrise. Statt sich klar zur Einführung nationaler 

Schuldenbremsen zu bekennen und die Verhandlungsposition der Bundeskanzlerin zu stär-

ken, wird durch den rot-roten Schuldenschlendrian in Brandenburg weiteres Vertrauen ver-
spielt. Die linke Landesregierung schadet so Europa und gefährdet die Interessen Deutsch-

lands.  

Wenn der Fiskalpakt scheitert, wäre die erstklassige Bonität Deutschlands in Gefahr und 

auch für Brandenburg würde dies einen Zinsanstieg heraufbeschwören. Steigen die Schuld-
zinsen um einen Prozentpunkt, muss Brandenburg jedes Jahr 190 Millionen Euro mehr für 

den Schuldendienst zahlen. Die faktische Ablehnung des Fiskalpakts ist deshalb unverant-
wortliche Politik zu Lasten unseres Landes.  

Im Übrigen sind SPD und Linke inzwischen Wiederholungstäter, wenn es um ein fehlendes 
Bekenntnis zu klaren Regeln der Haushaltsdisziplin geht. Bereits zwei Initiativen der CDU zur 

Umsetzung der Schuldenbremse in Brandenburg sind mit rot-roter Mehrheit abgeschmettert 
worden.“ 

 

Zum Hintergrund 

Initiativen der CDU-Fraktion zur Umsetzung der Schuldenbremse in Brandenburg:  

Antrag Umsetzung Schuldenbremse: 

http://www.parldok.brandenburg.de/parladoku/w5/drs/ab_0400/437.pdf  
 

Gesetzentwurf zur Änderung der Verfassung des Landes Brandenburg im Hinblick auf die 

Schuldenbremse:  
http://www.parldok.brandenburg.de/parladoku/w5/drs/ab_2000/2045.pdf 
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